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Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und

Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags : JUustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

Für das Jahr . . . . \ j Mk. 9.—
„ Vierteljahr Br|,™|ohn .. 3 .-
„ einen Monat . . j \ „ 1 .80

durch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . . 3 .60

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschäftsleitung
Femspr , Nr. 3690.

Organ der
Stadtverwaltang

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
•» das Bade - Blatt : *

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach den»
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.

Nr , 210. £$onnepstag $ 2 ®. Juli 1915. 49 . Jahrgang.

ufigster
Preis

Mark
bis

l 12,00
' 3,00
i 2,00

' 1,60

6,00
3,60
3.40
2.40
3,20
3.00
2,80
2.00
3,20
2,40
3.20
1.20

130.00
120.00

41,00
40,50

0,44
0,66
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Reiseeindrücke eines Neutralen in Deutschland.
Ein Geschäftsmann lässt sich über seine Reiseein¬

drücke in Deutschland in „Bergens Tidende“ folgender¬
maßen aus : Ich habe mich bisher so neutral verhalten,
wie dies während des Krieges überhaupt möglich war,
und glaubte deshalb nicht so sehr an alle die Versiche¬
rungen über die günstige Lage Deutschlands , als ich hin¬
kam. Jetzt habe ich indessen meine Auffassung ge¬
ändert . Ein Volk, in dem alle ohne Unterschied des
Alters oder der Stellung in so unverbrüchlichem Glauben
an den Sieg leben, ein Land, in dem die Verhältnisse ein
Jahr nach Beginn des Krieges so natürlich und
lebensfrisch  sind , unterliegt sobald auch der
grössten Übermacht nicht . Deutschland ist viel weiter
davon entfernt, sich einen unerwünschten Friedens¬
schluss aufzwingen zu lassen, als wir zu Hause ahnen.
Ich glaube nicht, dass jemals der Tag kommen wird , an
dem andere Deutschland den Frieden diktieren werden,
wenigstens nicht während dieses Krieges.

Gesellschaft und Kurlehen.
Eingetroffene Offiziere  und Offiziersdamen :

Rittmeister Assaf-Bey (Potsdam ) ; Frau Hauptm . Bolte
(Charlottenburg ) ; Major v. Brandt (Hamburg ) ; Frau
Major Cleve mit Tochter (Crone) ; Hauptm. Drews mit
Gemahlin (Lübeck) ; Leut. Fischer mit Gemahlin
(Saarbrücken) ; Frau Hauptm . v. Froelich (München) ;
Hauptm . Horst (Pirmasens) ; Hauptm . Magener mit
Familie ; Oberleut . Freiherr v. Maltzahn (Schloss
Grubenhagen ) ; Leut. Math es (Strassburg ) ; Leut. Menn
(Berlin) ; Frau General v. d. Osten (Stuttgart ) ; Leut.
Raben ; Leut. Ritter (Kolmar) ; Leut. Röhr (Weimar) ;
Hauptm . Schaumburg mit Gemahlin (Eutin ) , Frau
Hauptm . Schmidtmann (Minden) ; Marineoberleutnant

Schulz (Berlin) ; Leut. Schwengels (Diedenhofen) ;
Hauptm. Sertürner (Hameln) ; Frau Hauptm. Tietz
(Mainz) ; Hauptm . Tuchert mit Gemahlin (Charlotten¬
burg ) ; Frau Major aus’m Weerth (Koblenz) ; Oberleut.
Zimmermann (München).

*

Die Tages - Fremdenziffer  hält sich auf er¬
freulicher Höhe, so brachte der 26. Juli z. B. als neu
gemeldete Fremde die Ziffer 422, davon waren 146 Kur¬
gäste und 276 Passanten.

*

Den Charakter als Generalmajor erhielt Herr
Oberst z. D. Crüger  hier , Inspekteur der Ersatz-
Abteilung der Feldartillerie des 14. Armeekorps.

Aus dem Kurhaus.
Militärkonzert.

Das Nachmittags - Abonnementskonzert heute Don¬
nerstag 4iA Uhr findet als Militärkonzert , ausgeführt
von dem Musikkorps des Ersatzbataillons des Reserve-
Infanterie-Regiments Nr . 80 unter Leitung des Herrn
Kapellmeisters Haberland statt . Das Abendkonzert
leitet, wie bereits mitgeteilt, der Städtische Musikdirektor
Herr Carl Schuricht.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Ein Siegfried als Denkmal des Opfersinns,

wc. Unter Zuziehung des Professors Jobst aus Darm¬
stadt tagte im Rathaus die Kommission zur Errichtung
eines Denkmals des Opfersinns für unsere Stadt. Es
wurden unter den vielen hochkünstlerischen Entwürfen
derjenige des hiesigen Bildhauers Bierbrauer  zur
Ausführung bestimmt, der eine Siegfriedsfigur
darstellt . Die Aufstellung zur Nagelung soll wahr¬
scheinlich vor dem Ziergarten des Kurhauses gegenüber
dem Kaiser-Friedrich-Denkmal erfolgen, die später end¬
gültige Aufstellung dagegen in den Arkaden der höheren

Mädchenschule am Schlossplatz, die der Holzfigur den
nötigen Schutz gegen die Witterungseinflüsse gewähren.

Den Heldentod
starben aus Wiesbaden Hauptmann im Oldenburg . Inf-
Regt. Nr . 91 Hans Freiherr von Werthern.
Leutnant Max Hess,  Inhaber des Eisernen Kreuzes.

— Das Eiserne Kreuz erhielt Assistenzarzt Dr.
Grüner  im Res.-Feldlazarett 79, früher Füs .-Regt.
Nr . 80. — Das Eiserne Kreuz erhielt auch Herr Rektor
W. Breidenstein,  der als Vizefeldwebel der
I . Komp, des Landst.-Inf.-Bati. II Darmstadt , im Osten
im Felde steht.

— In der Sektkellerei Müller in Eltville entstand
Mittwoch früh ein Brand , dem das alte, 1811 errichtete
Stammhaus, der sog . Freiherr v. Sohlemsche Herrensitz
mit seinen vielen historisch wertvollen, gerade erst
renovierten Holzschnitzereien zum Opfer fiel, sowie
etliche Vorräte . Der Fabrikbetrieb erleidet keinen Schaden.

— Wiesbaden wieder voraus ! Dass unseren Kur¬
gästen hier die besten künstlerischen Genüsse geboten
werden , ist eine Selbstverständlichkeit bei der Bedeu¬
tung Wiesbadens. Dass es aber auch versteht, vorbild¬
lich seine Fremden zu unterhalten , belehrt ein Ab¬
schnitt in den Ausführungen des Direktors
Bamowsky , des Leiters des weltbekannten Ber¬
liner „Lessingtheaters“ und des dortigen „Deutschen
Künstlertheaters “, über das Thema : Die nächste Spiel¬
zeit der deutschen Bühnen. Der allgemein anerkannte
Bühnenleiter schreibt dort : „In der kommenden Spiel¬
zeit gedenke ich weiter als bisher neben den Klassikern
wieder Ibsen , Björnson und St rindberg,
und besonders Werke der zeitgenössischen deutschen
Bühnenliteratur zur Aufführung zu bringen . Auf die
Aufführung irgendwelcher aktueller Stücke werde ich
auch weiterhin verzichten. Dagegen sehe ich auch jetzt
keine Veranlassung , von der Aufführung wertvoller
Stücke von Autoren fremder  Nationen im allge¬
meinen abzusehen . Wahre Kunst ist ja Allgemeingut
der ganzen gebildeten Welt.“ — Was hier für Berlin als
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Residenztheater.
Die Schauspielgesellschaft der Frau Nina Sandow

brachte Dienstag abend Halbes Liebesdrama
„Jugend“

zur Aufführung , jenes Werk aus der seligen Zeit des
Naturalismus , das Zeitperioden und Zeiten überdauern
wird , das ewigen Wert hat und das wie kaum ein
anderes Werk in den Himmel gehoben und andererseits
arg angefeindet worden ist. Die Wärme und Tiefe dei
Empfindung , die wundervolle Stimmung, die frische und
herzhafte Natürlichkeit , die gute Zeichnung der Menschen
und zuletzt nicht die Fülle der echtesten Poesie, die ja
in jungen Menschen überhaupt liegt, — das sind soviel
Vorzüge , dass man wohl die wenigen Vorwürfe gegen
die Dichtung , wie Sinnlichkeit des Motivs, Mangel eines
sittlichen Moments, tendenziös zugespitzte Wahl des
Schauplatzes (das Pfarrhaus ) leicht abfertigen kann.

Einen Ausschnitt aus dem Leben  gab der
Dichter — viele werden ’s Wahrheit  nennen , viele
wenden sich ab vor dem B r u t a 1e n , das in der Ver¬
führung der jungen holden Mädchenknospe durch den

Studenten liegt. Aber mitgehen mit dem Dichter müssen
sie alle, die Kraft der Dichtung reisst mit fort.

Die Aufführung war musterhaft , und Herr Linse-
mann  als Regisseur bewies von neuem den feinen
Sinn, mit dem er allemal der Stimmung in der Dich¬
tung nachzugehen versteht. Frl . Hacker  war so recht
das Bild dieses jungen in seiner ersten Liebe so glück¬
seligen Mädchens ; Lieblichkeit war in dem ganzen
Wesen, in dem geschäftigen Wirbeln durch das stille
Pfarrhaus , in der steten Sorge um das Hänschen, den
sie wie Kätchen ihren hohen Herrn bewundert , verehrt,
und dem sie folgt. Sie war das Sonnenscheinchen hier.
Und mit der gleichen starken Wirkung konnte sie auch
die tragischen Töne finden, ihr Aufschrei und Jammer
nach der Erkenntnis schnitten ins Herz . Es war eine
Leistung voller Wahrheit und voller Poesie. Auch Herr
Schweikart  war echt in dem Sturm und Drang der
Muluszeit, in seiner tappigen Liebe, die Herr über ihn
wird , echt in seinen Bewegungen und seinem Be¬
nehmen als grosser Junge , der nun zur Alma mater
wandern soll . Herr Bauer  wusste die köstliche Welt¬
anschauung des alten milden Pfarrers Hoppe gut und
mit schlichter Einfachheit zu vertreten. Den hitzigen

ixapuui ^ciuiueie ais ranatnter recht Wirkungsvoll Herr
W o 1f g a n g . Ohne Übertreibung spielte Herr
G u n o 1d den Kretin.

Der Beifall des gut besetzten Hauses war überaus
stark- M.-W.

Badebrief einer Weltdame vor 1Q0 Jahren.
Karlsbad,  6 . Juli.

„Ich langweile mich entsetzlich. Anstatt lustig zu
sein, ist Karlsbad recht unbequem, man sieht sich, ohne
sich zu sprechen, man macht Bewegung , ohne sich zu
unterhalten , man geht , ohne zu promenieren. Alles ist
unterbrochen , zuerst der Schlaf, denn von fünf Uhr an
trabt alles in den Strassen herum, um sich zum Brunnen
zu begeben, zweitens die Konversation, denn von acht zu
acht Minuten muss man fortgehen, um sein Glas Wasser
zu trinken ; später unterbricht man wieder die Prome¬
nade, um sein Bad zu nehmen, man unterbricht die
Mahlzeit, indem man von diesem oder jenem nicht essen
soll , man unterbricht die Lektüre, weil man sich nicht be¬
schäftigen darf, und abends, wenn endlich die Kühle die
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FrÜMonzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Kochbrumxen -Anlag 'e.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony.

Vormittags 11 Uhr.
1. Jesus meine Zuversicht. Choral.
2- Ouvertüre zu „Don Juan“ . . . .Mozart
3. Frühlings-Erwachen .Bach
4. Stefanie-Gavotte . Czibulka
5. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron “ J . Strauss
6- Promenaden-Marsch . . . . . Jeschke

Jackenkleider, JTläntel
Besud )skleider

Blusen , Tflorgenröcke

Nachmittags-Konzert.
4% Uhr. 392 . Abonnements-Konzert.

üsikkorps des Ersatzbataillons des Reserve¬
infanterie-Regiments Nr. 86.

Leitung : Herr Kapellmeister Haberland.
1.  Heil Deutschland, Marsch . . Lehmann
2. Ouvertüre zur Oper „Indra “ . . F . v. Flotow
3.  Loreley-Paraphrase . . . . . Neswadba
4. Fantasie aus der Operette „Die

Fledermaus “ . J . strauss
5. Intermezzo aus Offenbachs „Hoff-

manns Erzählungen “ . . . . Fetras
6. II. Finale aus der Oper „Maritana “ Wallace
7. Krieg und Sieg der Deutschen,

„Militärisches Potpourri “ . . Gärtner

J . Hertz
Langgasse 20

Abend-Konzert.
8y2 Uhr . 393 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Carl Schuricht,  Städtischer

Musikdirektor.
1.  Ouvertüre zu Kleists „Hermann¬

schlacht “ . o . Dorn

2. Sonnenaufgang Uber Himalaja . . G. Schjelderup
3. Ungarisches Rondo .Frz . Schubert
4. Scherzo aus der VII. Symphonie . L. v. Beethoven
5. Vorspiel und Liebestod aus „Tristan

und Isolde “ . . R. Wagner

Ttlodeme Kleiderstoffe
Seidenwaren

Erstklassige JTlaßanferligung

Zukunftsmusik erst angekündigt wird , bietet jetzt schon
hier im Residenz - Theater das Künstlerpaar Sandow-
Linsemann mit seiner Schauspielgesellschaft.

— Schanspidgesellschaft Nina Sandow (Residenz-
Theater ). Morgen Freitag findet eine Wiederholung
von Ibsens „Klein Eyolf“ mit Nina Sandow als Rita
statt . Am Samstag geht Björnsons Lustspiel „Wenn der
junge Wein blüht “ zum 8. Male in Szene. Am Sonntag
wird Halbes Liebesdrama „Die Jugend “ wiederholt
Das Annchen spielt in dieser Aufführung Stella Richter
In Vorbereitung ist Anzengrubers Volksstück „Mein¬eidbauer “.

Ausländsbriefe offen lassen ! Die Bestimmung der
in den Schalterfluren der Postanstalten aushängenden
Bekanntmachung, wonach im Verkehr mit dem Aus¬
lande nur offene Briefsendungen zur Postbeförderung
angenommen werden , wird von den Absendern häufig
nicht berücksichtigt . Die Bestimmung ist noch voll in
Kraft. Wenn solche Sendungen verschlossen aufgeliefert
werden , müssen sie den Absendern zurückgegeben oder,
wenn diese nicht bekannt sind, nach den Vorschriften
für unbestellbare Sendungen behandelt werden . Es liegt
daher im eigenen Vorteil der Absender, solche Sen¬
dungen nur offen aufzuliefern.

Sport -Nachrichten.
— » er Totalisatorumsatz am Grossen Preistag in

Hamburg , an welchem bekanntlich zum erstenmal seit Jahres¬
schluss die Wettmaschine in Tätigkeit war , belief sich auf
die ansehnliche Summe von 349 595 Mk. Auf Siegwetten
entfielen 187490 Mk. und auf Platzwetten 162105 Mk.

. Linen neuen 11 eltrekord ltit Taufen über die englische
Meile stellte der Amerikaner Norman 8. Taber in Boston auf
indem er die 1609 Meter in 4 :12% zurücklegte.

Wie deutsche Matrosen die „Saison
in Ostende“ empfehlen.

Im vorigen Jahre Ende Mai verlangte ein Frank¬
furter Herr , der die Ferien in Ostende verbringen
wollte , von einem dortigen Hotel einen Prospekt . In¬
zwischen ist Ostende in die Kriegsereignisse geraten.
Matrosen,  die in dem Hotel einquartiert sind, fanden
das Frankfurter Schreiben , und einer sandte darauf
folgende humoristische Antwort:

Geehrter Herr Dr . !
Bezugnehmend auf Ihr geschätztes Schriftstück vom

23. Mai 1914 möchte ich Ihnen Mitteilen, dass ich das
Hotel zu ganz vorzüglichen Bedingungen übernommen
habe . Ich bin daher in der Lage, Ihnen Ihre verlangten

Zimmer kostenlos zu überlassen . Die Lage der Zimmer
sei Ihrer Wahl ganz überlassen . Ich möchte Ihre Aufmerk¬
samkeit auf ein Appartement lenken, welches im 2. Stock
im Westflügel des Hotels liegt, und zwar aus folgenden
Gründen : Sie wissen, geehrter Herr Dr ., dass Ostende
seit einiger Zeit eine wichtige Stadt in deutschen
Händen ist. Von den besprochenen Zimmern liegen
zwei nach Mariakerke, Richtung Yserkanal zu, wo sich
in dieser Saison ein grosses , Sc h lachte n -
panorama  abspielt ; das andere liegt der See zu.
Hier hat man eine grossartige Aussicht über die Nord¬
see ; man kann von hier aus öfters englische Tor¬
pedoboote  sehen , die, von unseren Strandbatterien
beschossen, feige die Flucht ergreifen, ein wahrhaft ent¬
zückendes Schauspiel ! Ich habe den zweiten Stock ge¬
wählt , weil hier öfters Flieger  erscheinen , die uns
mit Liebesgaben von oben erfreuen. Dieselben haben
aber die Unannehmlichkeit, beim Herunterfallen zu
platzen , und man kann, wenn man damit in Berührung
kommt, verletzt, ja sogar getötet werden . In dieser Hin¬
sicht sind dank der deutschen Heeresleitung besondere
Vorkehrungen getroffen. Sie haben in Ostende Ballon¬
abwehrkanonen aufgestellt, die dann Liebesgaben nach
oben senden, so auch gestern . Es erschienen hier einige
englische Flieger, die in die Flucht geschlagen wurden.
Einer stürzte ins Wasser . Sie sehen also, dass sich Be¬
gebenheiten hier abspielen, die das Interesse eines jeden
Deutschen aufs innigste berühren.

Die Strandpromenade  ist neu renoviert . Die
Marineverwaltung hat hier Strandposten aufgestellt, die
jeden lästigen Ausländer fernhalten . Im Park zu Ostende
findet jeden Tag künstlerisches Konzert , ausgeführt von
der Kapelle der 2. Matrosenbrigade statt . Sie sehen,
dass in dieser Saison für unsere Gäste ganz besondere
Unterhaltungen angesetzt sind.

Falls Ihnen diese Bedingungen angenehm sind,
schicken Sie uns bitte umgehend Antwort in Gestalt
eines Feldpostbriefes mit Inhalt.

Im Aufträge meiner Kameraden
mit vorzüglicher Hochachtung

Anbei Ihr Gesch. vom 23. 5. 14, ausserdem ein Pro¬
spekt. U O.

Aus unseren Kriegstagen.
— Vor einem Jahre . Am 26. Juli jährte sich der

Tag, da der Kaiser seine letzte Meerfahrt vor dem Kriege
antrat . Am 7. Juli hatte er Kiel bei trübem, regnerischem

Wetter an Bord der „Hohenzollern “ begleitet vom
kiemen Kreuzer „Rostock“ und vom Schnellboot
„blerpner verlassen und die übliche Erholungsreise nach
den Fjorden Norwegens angetreten . Die Fahrt nahm
den gewohnten ruhigen Verlauf, und Ende Juli Ia«r die
Kaiserflottille vor Baholm, wo der Kaiser mit seiner Be-
gkitung wiederholt an Land ging . Da machten sich am
politischen Horizonte Anzeichen beginnenden Unwetters
bemerkbar . Der Kaiser schiffte sich am Sonntag , den
-6 . Juli an Bord der „Hohenzollern “ ein und trat die
letzte Meerfahrt vor Ausbruch des Krieges an , es war
die Heimreise. Am Montag vormittag erreichte er Kiel
und fuhr zwei Stunden später vom Bahnhofe, wo eine
grosse Menschenmenge ihn aufs herzlichste begrüsste
nach Berlin. Seitdem hat Kiel, die „Reichsmarinestadt“,
den Kaiser nicht mehr in ihrem Gebiet gesehen Es
ist die längste Abwesenheit seit der Thronbesteigung
Die neue „Hohenzollern “, die in diesem Jahre ihre Erst¬
lingsfahrt unternehmen sollte, ist auf ihrer Bauwerft
geblieben. '

— Kriegsschilderungen des Prinzen Oskar. Wie der
„L.-A,“ hört , hat Prinz Oskar von Preussen eine Schilde-
iung der Winterkämpfe in der Champagne
erscheinen lassen, die von Anfang Dezember bis Mitte
März fast ununterbrochen ausgefochten wurden . Dem
Oberkommando der dritten Armee zugeteilt, erlebte Prinz
Oskar aus nächster Nähe die Kämpfe, die in der „Winter¬
schlacht“ vom 16. Februar bis 18. März ihren Flöhepunkt
erreichten. Rheinländer haben den Hauptteil des
Kampfes bestritten . Der Prinz hat daher bestimmt, dass
der Reinertrag des Buches zum Besten der Witwen und
Waisen der in den Champagnekämpfen gefallenen Söhne
der Rheinprovinz verwendet wird.

ar . Errichtung eines Eigenheims für Kriegs¬
beschädigte. Der Hamburger freimaurerische Werk¬
tätigkeitsverein „Rat und Tat“ will für Kriegsbeschädigte
eigene Heimstätten errichten . In der Nähe Hamburg
werden auf 10 000—12 000 Quadratmeter Land 10- 12
solcher Eigenheime, bestehend aus je 1000 qm Land,
einem Häuschen1 mit Stallung, einem kleinen Garten , einer
Brunnenanlage , Umzäunung usw. errichtet werden.

— Die Franzosen gegen das Hotelenglisch . Die
immer stärker fühlbare englische Vorherrschaft in Frank¬
reich beginnt bereits in zahlreichen Kreisen des französ¬
ischen Volkes Missfallen zu erregen . Die Franzosen
lachen nicht mehr über die letzte Mode — die Mode der
„English “ — sie fangen an, sich gegen das Eindringen
des englischen Einflusses zur Wehr zu setzen. Nunmehr
wendet sich der „Temps‘1gegen die Unzahl der in Paris

Stickluft des Tages verscheucht, muss man nach Hause,
aus Furcht vor Verkühlung, und um neun Uhr abends,
wo es erst lustig werden könnte, zu Bette gehen. Ich be¬
dauere es fast, nicht krank zu sein, um wenigstens zu
wissen , wofür ich diese Kette von Widersprüchen tragen
MUSS .“ Gräfin Lulu Thürheim.

(Aus Gräfin Thürheim „Mein Leben“, Verla» Georg Müller , München.)

Mitglieder der Wiesbadener Hofoper
in Langenschwalbach.

Man schreibt uns aus Langenschwalbach : Der
Richard Strauss -Abend, veranstaltet von Herrn Zollin,
Frl . Bommer, den Herren Geisse-Winkel und Hofkapell¬
meister Schröder hatte ein überaus zahlreiches Publikum
in den Kursaal gelockt und zeitigte im Hinblick auf den
guten Zweck (zum Besten des Roten Kreuzes Langen¬

schwalbach ) ein überraschend erfreuliches Resultat.
Das schon am Vortage ausverkaufte Haus bewies die
Zugkräftigkeit der Vortragsfolge , die als Hauptnummer
Rieh. Strauss ’ Melodram „Enoch Arden“ (Dichtung von
Tennyson) aufwies. Leider wurde durch allzuschnelles
Entgegenkommen der Leitung auf Wunsch eines Kur¬
gastes diese Gabe des Programms gestrichen . Man
braucht kein schlechter Patriot zu sein, dies lebhaft zu
bedauern — hier galt es vor allem den deutschen Kom¬
ponisten R. Strauss , nicht den Engländer Tennyson zu
feiern ! Der Beifall, der Herrn Zollins darauf hinzielenden
Eingangsworten folgte, bewies dann auch, wie viele
Deutsche hochsinnig genug denken, die Geistesheroen
anderer Völker nach wie vor anzuerkennen . Oder sollten
wir etwa Shakespeare, Gounod etc. plötzlich in Acht und
Bann tun, weil wir uns mit ihren Urenkeln befehden?
Verurteilen wir nicht gerade dies kleinliche Prinzip bei
unseren Gegnern ? Vielleicht hätte man auch in Langen¬
schwalbach Strauss ’ vollkommenes Werk ohne Miss¬

stimmung hören können, wie man es in Wiesbaden, Ems
Namur gehört hat und in Homburg , Kreuznach, Badenetc. hören wird!

Herr Zollin brachte an Stelle des ausgefallenen Teiles
Gedichte des anwesenden Dichters Rieh. Dehmel „Heil
an Alle“ und „Gebet an das Volk“ ! ferner „Die drei
Wanderer “ Melodram und das kraftvolle „Rückblick“
von Zollin selbst, sowie einige Sachen von Kling und
Andriano , die sämtlich sehr gefielen. Frl . Bommer
erntete mit ihren Liedern von Strauss wahre Beifalls¬
stürme, für die sie mit einigen Zugaben dankte. Herr
Geisse-Winkel war vortrefflich bei Stimme und trug mit
der Strauss ’schen wundervollen „Heimkehr“, „Minne“
und „Heimliche Aufforderung “ den Sieg des Abends
davon . Die vollendete Begleitung des Herrn Hofkapeli-
meisters Schröder darf hier nicht unerwähnt bleiben,
man würde sich in Schwalbach freuen, Herrn Schröder
demnächst als Solopiamsten weiter kennen zu lernen.

W. R.
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Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 27. Juli 1915.

Ader , Hr . Kfm ., Brandenburg
Appel , Hr . Kfm ., Frankfurt
Arensberg , Hr . Kfm ., Alsenz
Assmann , Hr . m . Fam ., Lüdenscheid

Pens . Deutsch
Schützenhof

Goldener Brunnen
Hotel Imperial

Bah,r , Hr .. Worms
Bartel , Hr . C.. Thorn
Bartel , Hr ., Thorn
Baum , Hr . Kfm ., Nürnberg
Becker , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt
Becker , Hr . Kfm . m. Fr ., Nürnberg
Bing , Fr . Rent ., Speyer
Birx . Hr . m . 2 Töchtern
Blessen , Hr . Rent . m . Fr ., Frankfurt
v - Bodelsehwingh , Hr . Rittergutsbes ., Fulda
Bodenschatz , Fr ., Hanau
Borgmann , Hr . Major , Kulm
Bretschneider , Hr ., Wümdorf
Brunk , Frl ., Kotzsehbar
Büttner , Fr ., Berlin
Burkhardt , Hr . m . Fr ., Schönberg
Burmeister , Hr . Pastor , Grüssow

Reichspost
Fürstenhof
Fürstenhof

Grüner Wald
Hotel Central
Grüner Wald

Stiftstr . 6
Zur Stadt Biebrich

Zum Erbprinz
Rheinhotel

Viktoriastr . 29
Quisisana

Pens . Speranza
Schützenhof

Wiesbadener Hof
Hotel Krug-

Pens . Tomitius

Cabanski , Hr . m . Fam ., Posen
Cahn , Hr . m . Fam ., Saargemünd
Christoffel , Hr . Kfm ., Darmstadt
Ciaesgsen , Hr . Ing ., Düsseldorf

Kaiserbad
Brüsseler Hof
Grüner Wald

Friedriehstr . 31

Dietrich , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Dieffenbacher , Hr ., Heidelberg
Dorweiler , Fr ., Köln

Hotel Krug
Delaspeestr . 2

Bellevue

Taunus -Hotel
Reichspost

Grüner Wald

Ebeling , Hr . Pfarrer , Saarbrücken
Ecker , Hr . Kfm. m. Fam ., Lichterfelde
Eisenstaedt , Hr . Kfm., Hannover
Ritter v. Epenstein -Mantenburg , Hr . Gutsbes ., Burg Yeldenstein

Rose
Eensterer , Hr ., Hamburg
Einke , Hr . Kfm ., Worms
Elammang , Hr . Zahlmeister , Giessen
Eieckenstein , 2 Hrn ., Obering ., Berlin
rl ' ess , Hr . Konsistorialrat
Hottmann , Hr . Ing ., Bochum
Erank , Hr . Kfm ., Berlin
Eranzen , Hr . Kfm . m. Neffen , Düsseldorf
^ Kiedrichs , Hr . Bürgermeister , St . Wendel
Fröhlich , Frl ., Eberswalde
Fusswinkel , Hr ., Köln

Wiesbadener Hof
Hotel Vogel

Zum Erbprinz
Villa Hertha
Hotel Weins

Bellevue
Grüner Wald

Hotel Krug
Frankfurter Hof

Metropole u . Monopol
Wagemannstr . 25

Gail , Hr . Kfm .. Berlin
Ganz, Hr . Kfm., Elberfeld
Gloeckner , Hr . Architekt in. Fr ., Bochum
Goebel , Fr ., Metz
Goetz , Hr . Kfm . m . Fr ., Berlin
v. Grote , Fr . Baronin m. Tochter , Hannover

Grüner Wald
Wiesbadener Hof

Prinz Nikolas
Taunusstr . 9

Hessischer Hof
Hansa -Hotel

Grubel . Hr . Rheinischer Hof
Grünewald . Hr . Hofrat m . Fam . u. Red ., Giessen Alleesaal
Gürtelmann , Hr . Kf *s., Wertheim Grüner Wald
Gunzenhäuser , Hr . m . Fr ., Feuchtwangen Pens . Deutsch
Gustorf , Hr . Rent ., Landau Pagenstechers Augenklinik

Hackländer , Frl ., Köln -Deutz Hotel Berg
Hagen . Hr . m. Fr .. Remscheid Prinz Nikolas
Hammerschmid , Hr . Leutnant m. Fr ., Bad Nauheim

Hotel Vogel
Hammried . Hr ., Bamberseheid Rheinischer Hof
Hanemann , Hr . Lehrer , Bürgel Privathaus Oetting
Hardt . Hr . Oberleutnant , Kladau Pens . Tomitius
Hartmann , Fr . m . Kind u. Bed ., Berlin , Hotel Adler Badhaus
Heeb , Hr ., Bingen
Heim , Hr . Kfm . m . Fr, . Koblenz
Heine , Hr . Rektor , Nordhausen
Heinemann , Hr . m . Fam .,
Heiser , Hr ., Luxemburg
Mellmannsberger , Hr . Dir ., Elberfeld
Mellmannsberger , Fr . Dir ., Bremen
Höhne , Hr . Kfm ., Hamburg
Hubbe , Hr . Fabrikbes ., Magdeburg

Zur Sonne
Quellenbof

Hotel Meier
Rose

Rheinischer Hof
Pens . Heinsen
Pens . Heinsen
Hotel Central

Schwarzer Bock

Ibsch , Fr ., Dresden
Illuer . Hr . Reg - u . Baurat , Halle

Schützeuhof
Reichspost

Jacoby , Hr . Kfm ., Berlin .
Jahnke , Frl ., Berlin
Tanzen , Hr ., Haarlem
de Jonge , Hr . Dr . jur . u . Schriftsteller, Berlin

Palast -Hotel
Taunusstr . 26

Rose
Rose

Kahn , Frl ., Frendenberg
Kappel , Hr . Ing ., Hannover
Kauffmann , Hr ., Königstein
Keller , Frl ., Rastatt
Kessler , Hr . m . Begl ., Berlin
v. Kiefer, Hr ., Dresden
Kirchgässer , Hr . Kfm, . Pforzheim
Kirsten , Hr ., Beurig-
Klein , Hr . Kfm ., Dresden
Knappe , Hr . Kfm ., Worms
Kochmann , Hr . Kfm ., Nürnberg
Koll , Hr . Kfm ., Hamburg
Koller , Hr . Rechtsanwalt Dr ., Schweiz
Korner , Hr . Fahr ., Essen
Kozlowska , Fr ., Posen
Krimmel , Hr . Fabrikant m. Fr ., Wetter

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof

Hotel Berg
Zur Sonne

Villa Bertha
Geisbergstr . 16

Grüner Wald
Kölnischer Hof

Grüner Wald
Hotel Central
Grüner Wald

Sanatorium Dietenmiihle
Hotel Central

Friedriehstr . 9
Kaiserbad

Brüsseler Hof

Lambert , Hr . Kfm ., Stuttgart
Lange , Hr . Dr . med . m. Fr ., Bonn
Leder , Hr . Kfm ., Stanislau
Lemcke , Hr . Schulinspektor , Holzhausen
Leutz , Hr ., Luxemburg
Levy , Fr . m . Sohn , Berlin
Liede , Hr . Prof ., Kaiserslautern
Liesong , Hr . Hauptmann m. Fr ., Jüterbog
Lincke , Hr . Leutnant,
Lindenberg , Hr . Kfm . m. Fr ., Düsseldorf
Lindenborn , Frl ., Haape Metropole u . Monopol
Link , Hr . Leutnant m. Fr ., Bad Nauheim Hotel Vogel
Lochetter , Hr ., Luxemburg
Löwengardt , Hr . Kfm ., Karlsruhe
Louyot , Frl ., Saargemünd
Louyot , Frl ., Saargemünd

Grüner Wald
Hotel Central

Nerostr . 43
Schützenhof

Rheinischer Hof
Schwarzer Bock

Gr . Burgstr . 3
Grüner , Wald
Prinz Nikolas
Grüner Wald

Ritzentlialer , Frl ., Kolrnar Pension Speranza
Rührig , Hr . Kfm ., Köln Nonnenhof
Rösler , Hr . Forstmeister m. Fr ., Wetzlar Friedriehstr . 9
Böttcher , Hr . Superintendent u . Pfarrer a . D ., Forst i . 1>.

Reichspost
Rohm , Hr ., Ingweiler , Mauritius *tr . 8
Kosenheimer , Hr . Kfm . m. Fr ., Würzburg

Sanatorium Dietenmühle
Roth , Hr . Chemiker Dr . m . Sohn , Frankfurt , Schwarzer Bock
Riihl , Hr . Baumeister , Nürnberg Goldenes Kreuz

v. Schandrovieh , Fr . rn. Begl ., Burg Veldenstein a . Pegnitz
Rose

Scheel , Hix , Sülfeld i. Holstein
Scheel , Frl, , Sülfeld i . Holstein
Schellhom , Frl ., Grossbartliair
Schierne , Hr .. Pfarrer , Berlin
Schisseibauer , Hr ., Wtrrzbnrg.
Schleimer , Hr . Kfm !., Hanau
Sehletel , Hr ., Rridesherm
Schräg , Hr . Leut, , Wilhelmshaven
Schroeder , Fr . Geheimrätin IR'., Berlin

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Reichspost
Taunus -Hotel

Zur Stadt Biebrich
Grüner Wald

Erbprinz
Quisisana

Taunus -Hotel

Zum Erbprinz
Wiesbadener Hof

Quellenhof
Quellenhof

v. Maltitz , Hr ., Boppard
Marx , Fr ., Rotterdam
Matz , Fr ., Metz
Mayer , Hr . Kfm . m. Fr ., Speyer
Meiner , Hr . Leutnant m. Fr ., Posen
Meyer , Hr . Kfm . m. Fr ., Wilhelmshaven
Michel , Hr . Hauptlehrer , Pirmasenz
Miller , Hr . Kfm ., Elberfeld
Modede , Fr ., Königstein
Müller , Frau m. Gesellschafterin , Berlin
Müller , Hr ., Remagen
Müller , Hr . Dr . med . m. Fr ., Leipzig
Müller , Frl ., Wanfried
Munkelt , Hr . Lehrer mi Fr ., Auma.

Parkhotel
Kaiserhof

Taunusstr . 9
Hotel Central
Hotel Central

Hansa -Hotel
Hotel Central
Grüner Wald

Villa Kohl
Kölnischer Ilof
Kl . Burgstr . 1

Christi . Hospiz II
Hotel Saalbuirg

Frankfurterstr . 25

Natarp , Hr . Referendar u . Leut . d . R . Wilhelmsheilanstalt
Naumiark , Hr . Kfm . ml. Fr ., Saarbrücken Hotel Kr ug
Neuheit , Frl ., Gnossbarthaü Reichspost
Neuhaus , Hr ., Wesel Sanatorium Dietenmiihle
Xowaek , Frl ., Dresden Nerotal 17

Pape , ilr . Zahnarzt Dr ., Nordbausen
Raumes , Frl ., Wien
Pastor, - Fr . Hauptm . m . 2 Söhnen , Berlin
Pirl , Fr . Gutsbes ., Badersee b . Wallwitz,
Priester , Hr . Lehrer , Lanagenschwalbaeh
Pi -ins , Hr .m. Sohn , Groningen
i ’rozyhella ., Hr . Kfm ., Köln
Pulvenmiaeher , Hr ., Berlin
v. Puttkamer , Fix Oberstleut ., Zerbst.
Queis , Hr . Hauptm ., Argonnen

Hotel Meier
Villa Bertha
Hansa -Hotel

Schwarzer Bock
Nonnenhof

Metropole u . Monopol
Grüner Wald

Hotel Central
Sonnen lag er Str . 20

Kölnischer Ilof

Rauh , Hr . Fahr ., Grossharthau Reichspost
Rawitscher , Fr ., Charlottenbuirg Schützenhof
Hechenberg -, Hr . Leut . m . Mutter , Weez Alleesaal
Reichert , Hr Fahr ., Wertheim Grüner Wald
Reimerdes , Hr . Oberapotheker in . Fr ., Hameln
Reinhold , Hr . Kfm ., Griez Zur Stadt Biebrich
Reinshagen , Hr . m . Fr ., Frankfurt . Zur Sonne
Reuhl , Hr ., Erbprinz
Riedle , Fr . Offizier , Hohcnsalza Rüdesheimer Str . 6
Ritter , Frl . Lehrerin m. Mutter, .Löwenberg Nerotal 17

Schulte , Hr . Dr . mied. in . Fam :., Heidelberg Christi . Hospiz II
Schulz , Hr ., Hamburg Wiesbadener Hof
Schulze , Hlr. Kfm ., Köln Grüner Wald
Schumann , Hr ., Hanau Hotel Bender
Sertii rmer , Hr . Hauptm ., Hameln Quisisana
Sonnebeig , Hr . Oberstleut . m . Fr ., Köln Pension Stefanie
Sonneberg , Hr . Leut . m . En , Köln ” —
Sperber , Ilr . Kfm ., Nürnberg-
Sperling , Hr ., Eilenburg
Spuhter , Hr ., Alsenz
Stern , Hr . Kfm ., Giessen
Stöber , Hr , Schriftsteller , Berlin
Stotz , Fr ., Hirsau i. Württ.
Strauss , Hr . Kfm ., Frankfurt
Sturm , Hr . Kfm ., Pforzheim

Pension Stefanie
Grüner Wald

Zur Stadt Biebrich
Hotel Dahlheim

Nonnenhof
Taunus -Hotel
Prinz Nikolas
Hotel Central

Hotel Krug

Taubmann , Hr . Kfm ., Haida Grüner Wald
Thirring , Hr . K . K . Bezirksschulrat , Wien Rose
Tragotbauch , Hr . Fabrikbes . m Fix, Rosswein i . S.

i Pariser Hof

Uhniann , Hr . Kfm ., Stuttgart
Ungetr , Hr ., Wiirzbuig
Vogel , Hr ., Frankfurt

Grüner Wald
Zur Stadt Biebrich

Brüsseler Hof

Walter , Hr . Kfm ., Bremen Grüner Wald
Weber , Hr . Kfm ., Köln Grüner Wald
Weber , Hr ., Hanau Erbprinz
Weither , Fr . Rittin ., Budensee b . Walhvitz , Schwarzer Bock
Wetzel , Hr . Kfm ., Gera (Reuss ) Grüner Wald
Wichtermann , Hr . Kfm ., Betteiner Hotel Krug
Wiegand , Ilr ., Frankfurt Zu den Bergen
Wieter , Hk’. Hauptm , m . Fix , Trier Metropole u . Monopol
Wildau , Hr . Postinspektor mi. Fr ., Chaiieroi i . Belg.

Pension Tomitius
Witte , Hr . Fahr ., Haspe Metropole u . Monopol
Witte , Frl ., Haspe Metropole u . Monopol
Wollstein , Hr . m . Fix , Bad Orb Quellenbof

Zillikus , Hr . Dr . mied. ro. Fr ., Cleve Schwarzer Bock
Zippe »! , Hr ., Eberswalde Metropole u . Monopol

Bericht äber den Fremdenbesnch.
Seit dem 1. Jan. angekommene Fremde

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 26. Juli . . . . 30 099 21 918 > 52 017
Am 27. Juli . . . . 205 69 274

Zusammen. . 30 304 21 987 52 291

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbttro.

Massige Preise!
Parkstrasse Nr. 5 HOTEL QUISISANA

Familien- and Karhotel in unvergleichlicher Lage am Kurpark
grosser Ruhe. Villen und abgeschlossene Wohnungen kn
ermalquelle in allen Etagen n. villc

Massige Preise!
Erathstrasse Nr. 4 bis 7, 9,11,12,

_ »ennher dem Knrhans.
las ganze Jahr gut besucht. Vorzug grosser Ruhe. Villen und abgeschlossene Wohnungen für Familien- 150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder ans eigener

’ . "len. Behagliche fiesellschaftsräume n. Empfangshalle.

* ❖ * Hotel♦ ❖ ❖

wilhelma
Ruhebeöürstige, sich für längere Dauer hier aufhaltenöe Kamillen werden besonders auf die schönen 71
hochherrschastllchen und mit allen Bequemlichkeiten eingerichteten Wohnungen des„Hotels Wilhelms" K;
aufmerksam gemacht. Die rückwärtige Lage und die Bauart des Hauses gewährleistet die wohl- 05
tuendste Ruhe und Ungestörtheit vor dem Lärm des Tages, besonders aber vor dem Geräusch
der Straßenbahn. - Bevorzugtes Haus der guten Gesellschast. - prächtige, von der Straße aus
nicht zu sehende Gesellschastsräume im Neubau, dessen unvergleichlicheruhige Lage dem Beschauer am
wirksamsten bei einem Spaziergang durch den park des paulinenschlößchens zum Bewußtsein kommt.
Herrliche gedeckte Terrasse zum Speisen im Freien. - Erhöht und dadurch besonders kühl gelegen.
* ❖ Aeitentsprechenüe Preise und entgegenkommendste Vereinbarungen fut Einzelne und Zamilien . ♦ ♦

Wiesbaden
Sonnenberger Straße 2

gebrauchten englischen Fremdworte , die einen eigenen
Dialekt, das sogenannte Hotelenglisch, herangebildet
haben. Er schreibt : „Es würde unsere kühnsten Er¬
wartungen übertreffen, wenn man unser französisches
Hotel nicht mehr „Palace“ zu nennen brauchte . -Aber
die Refoim wäre unvollständig , wenn die Hotelbesitzer
sich nicht entschlössen, sich auch in ihren Prospekten
Und innerhalb ihrer Mauern einer Sprache zu bedienen,
die — ohne gerade an die Prosa Voltaires oder Flauberts
erinnern zu müssen — trotz allem gutes Französisch sein
könnte. Die kosmopolitische Art unserer Hotels ist nicht
nur in der Küche, im Personal und in den Möbeln zu
spüren , sondern leider auch in einer — vor allem
anglisierten — Sprache, die nachgerade verblüffend
wirkt . Wir wollen nichts dagegen einwenden, dass in
Gesprächen über sportliche Angelegenheiten die eng¬
lischen Ausdrücke immer heimischer wurden . Aber*man
hat selbst die armen echt französischen Ausdrücke in der
entsetzlichsten Weise zu Schanden gemacht, indem man
sie anglisiert oder ganz unterdrückt hat . Wir haben
keinen „parc“ mehr , sondern einen „park“, keine Stadt,
sondern eine „city“, keinen Tanzsaal , sondern einen
„dancing - palaee“, keinen Einakter, sondern einen
„Sketch“. Zum Schlüsse lässt man uns überhaupt nur

noch fünf oder sechs Worte, um uns untereinander zu
verständigen . Man höre : Kaum ist man in der „hall“
des „palaee“ angekommen, als man zur „reception“ ge¬
führt wird , wobei man nirgends den Grund finden kann,
aus dem dieser Bureauraum , nicht seine französische
Bezeichnung behalten durfte. Man muss sich durch
einen Wirbel englischer Ausdrücke hindurchwinden , und
plötzlich erscheint vor uns der Mann , der den Aufzug
bedient, und sagt : ich bin der „ liftier“. Man glaube
nicht, dass dies übertrieben ist. Es ist ein barbarischer
Dialekt . ,

Bibliothek.
— Unsere Jagend eine Wehrmacht ! Beitrag zum

Problem : „Das Recht des Staates , ungenützte Kräfte zur
Erfüllung seiner Aufgaben heranzuziehen “ von Lic. jur.
8. Cy b u 1z k. u. k. Majorswitwe. (Concordia, Deutsche
Verlags -Anstalt , Berlin 8. W. 11. Preis : Geheftet 1,50 Mk.) -
Die vorliegende Arbeit bat den Zweck, in grossen Zügen
darauf hinzuweisen , dass eine Vereinigung der Erziehung,
Pflege der gesamten Jugend und ihre Ausbildung für einen
Beruf mit der sozialen Fürsorge im weitesten Sinne nicht
allein möglich ist , sondern durch die Entwicklung auf allen
Gebieten geradezu geboten erscheint im Interesse der Gesamtheit
und des Einzelnen , wodurch im Entstehen begriffene oder
brachliegende Kräfte in richtige Bahnen gelenkt , und die

Kosten, welche dem modernen Wohlfahrtsstaat aus der
Erziehung der Jugend und der sozialen Fürsorge erwachsen,
aut ein Minimum herabgedrückt werden.

Briefkasten.
Nach Kassel.  Allg . Ztg. Die gewünschten Nummern mit

unserer Rundfrage sind bereits an Sie abgegangen.
Nach Breslau.  Bergst . Die Abbildungen sind Ihnen zu¬geschickt.
Nach Wiesbaden.  Sanit . -Rat L. Vielen Dank für den.

interessanten Artikel aus der Sächs. Staatsztg . Wird benutzt.
Nach Wiesbaden.  H . Die beiden Feuilletons sind hier

eingegangen.
Feldlazarett  79 . Die Nummern des „Badeblattes “ sind

bereits ins Feld abgeschickt.
Lazarettinspektor B. Mit Dank benutzt.

Für die Schriftieittmg verantwortlich :'
W . Müller,  Wiesbaden . Sprechstunde der Schriftleitung
(Theaterkolonnade ) vorm. 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.
Verantw . für den Anzeigenteil Ernst Peters,  Wiesbaden.
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WOCBEN-PROGRAMM
Freitag , den 30 . lull.

11 Uhr: Konzert in der Kochbrunnen - Anlage.
4Vs Uhr: Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Abends N/z Uhr im Abonnement im grossen Saale:
Symphonie - Konzert.

Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.
Solist : Herr Konzertmeister Karl Thomann (Violine).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

. Lie Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.
Abends 8l/z Uhr im Abonnement

(nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) :
Militäp - Konzert.

Samstag , den 31. Juli.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrnnnen - Anlage.
4Hi  Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.
Abends 81/2 Uhr im Abonnement

(nur hei geeigneter Witterung im Kurgarten) :
Doppel - Konzert.

Bei ungeeigneter Witterung 81/2 Uhr : Militär - Konzert
im Abonnement im grossen Saale.

Sonntag , den I. August.
IU /2  Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-Anlage.
41/*u. U /2  Uhr: Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Montag , den 2 . August.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrnnnen - Anlage.
4!/2u. S1/2 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorchesters.

Dienstag , den 3 . August.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrnnnen - Anlage.
41/20 . A /2 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Das Abend-Konzert leitet der Städtische Musikdirektor
Herr Carl Schuricht.

Mittwoch , den 4 . August.
11 Uhr : Konzert ln der Kochbrunnen -Anlage.
4x/2u. 81/2 Uhr: Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Donnerstag , den 5 . August.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrnnnen -Anlage.
41/2  Uhr im Abonnement : Militär -Konzert.
8!/2 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Freitag , den G. August.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrnnnen - Anlage.
41/2 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.
Abends 81/2 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den Zwischenpausen geöffnet.
Abends 8^ 2 Uhr im Abonnement

(nur bei geeigneter Witterung im Kursrarten) :Militär - Konzert.

Samstag , den 7 . August.
11 Uhr : Konzert in der Koclibrnnnen -Anlage.
41/2n. 81/2 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Sonntag , den 8 . August,
ID /2  Uhr : Konzert in der Kochbrnnnen - Anlage.
41/2  Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.
81/2 Uhr im Abonnement:

Doppel - Konzert.

Städtische Kurverwaltung.

1
Filiale:

Bad Kreuznach.
L.METZLER
ach. Wilhelmstt :58W

♦♦♦♦♦♦♦ ♦  ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦ m«
x Erstes und ältestes Institut fi!-- ♦

Gesichtspflege
» Haarentfernung f
X System Dr. Classen . ♦
• Kinchgasse 17,1 . St . t
O Frau L . Gronan . 17465 %
♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ §« <*# #

Beizende Villa
in idealer gesunder Lage , gegenüb.
Park 11. Wald Ereseniusstr . 43. Zier-
u. Gemüsegart ., 8 Zimm., Zentralbeiz,
unter günst . Bedingung, verkäuflich,
bald oder später beziehbar. Näheres
Lion & Co ., Bahnhofstrasse.

Verwendet
»Kreuz -P#©mi §p"
(« Marken
auf Briefen. Karten usw,.
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Kurhaus-Wirtschaft Wiesbaden
allerersten Saages.

Mittagstisch von Mk. 3.— an, sowie naofc beliebiger
Zusammenstellung.

”1* klebenrSnmen, Gcscll-
CIU OUUI «diaftazimmer f . Hochzeiten,

geschlossene Gesellschaften.
Reichhaltige Speiseukarte mit allen ßelikatesseu der Jahreszeit.

Bier-Saal (Ermassigfe Preise).
üadi Schluss des Theaters fertige Platten

und Hbendtisdi von Mk. 3,— an,
Pilsener Urquell Münchener Exportbier

BUrgerl. Brauhaus. Löwenbräu.
Wiesbadener FelsenkeHer- Bier.

Weingrosshandlung 17421
Spezialität: Rheingauer Origlnal-Gemidtse.

W, Ruthe , Mietest Sr. Majestät in  Kaisersr. Mnlgt.
Beginn m- Schluss der Vorstellungen des Königlichen

Theaters werden im Biersaal des Kurhaus- Wirtschaft
durch Glockenzeichen fünf Min. vorher bekannt gegeben.
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Besuchen Sie die

Wiesbaden.
Evangelische Hospize

Emserstrasse5 nnd Platterstrasse 2,
— Grosser Neubau—

mit allen Bequemlichkeitencler Neu¬
zeit eingerichtet. Zentralheizung.
Ruhige, freundliche Zimmer mit guten
Betten und reichliche kräftige Verpfle¬
gung zu billigen Preisen. 17433

Verwalter Wilh. Sturm

Christliches Hospiz I.
Rosenstrasse 4.

Zimmer mit Pension — Bäder
Unter dem gleichen Vorstände

Christliches Hospiz II.
Oranienstrasse 53. 17420

Zimmer mit nnd ohne Pension—Bäder
Gute Verpflegung zu massigen Preisen

Bekanntgabe des Herannahens feindlicher Flug¬
zeuge und Verhalten bei einem Luftangriff.

« « « n feindlicher Flugzeuge wird
für Mainz durch Kanonenschüsse im Vorgelände , für Wiesbaden
durch Glockenschläge auf den Türmen der Markt -, Luther - und
Maria -Hilfkirche , für die Landgemeinden durch die Feuerglockenbekannt gegeben . 0

Verhalten der Polizeiorgane während eines
Plugzeugangriffes:

Die Schutzleute veranlassen das Publikum , die nächsten Häuser
aufzusuchen und zerstreuen Ansammlungen auf Strassen und
Platzen (besonders auf Kinder achten ).

. An, Fenstern und Türen , auf Balkons und Dächern darf sich
niemand zeigen.

Fuhrwerke sind möglichst in Torfahrten unterzubringen
Bei der Kürze der Zeit dürfen sich die Polizeiorgane nichtauf Einzelheiten emlassen.
Die Buhe und Ordnung auf Strassen und Plätzen muss un¬bedingt aufrecht erhalten werden.
IMe Strassenbahnen haben innerhalb der Städte sofort

zu halten ; luhrer und Fahrgäste treten in den nächsten Häusernunter.
Wiesbaden,  den 21. Juni 1915.

Der Polizei - Präsident.
v. Schenck.

Pension Columbia
Frankfurter Str . 6.

Kur - und Fremdenpension
in feiner, ruhiger Kurlage.

Bäder, elektr . Licht , Dampfheizung,
Garten . — Beste Verpflegung.

17439 Fernsprecher 534.

Antiquitäten
17472

David Beiling Mainz
Telephon 460 Flaehsmarkt 2.

Königliche Schauspiele.
Vom 28. Juni bis einschliesslich

31. August er. bleibt das Königliche
Theater Ferien halber ge s chlossen.

Meteorologische Beobachtungen
der Station Wiesbaden. Beobachter;Id.Lampe.

Worms hegt eine Bahnstunde von Wiesbaden, Mainz, Frankfurt , Darm-
stadt , Heidelberg, Speyer und Mannheim. Sehenswürdigkeiten : Berühmtes
Lutherdenkmal , roman. Dom, Paulusmuseum. Rathaus (Cornelianum mit
Nibelungenbildern), Hagendenkmal , Synagoge und ältester Israelit. Friedhof
Deutschlands, zwei Brücken, alte Stadtmauern , neue Gemäldesammlung u s f

Auskunftstelle Verkehrs verein : Kunstverlag Herbst , Lutherplatz.

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt sich
am Vaterland und macht sich strafbar!

Residenz-Theater.
Donnerstag, den 29. Juli 1915,

abends 7 Uhr:
Gastspiel

der Schauspiel -Gesellschaft
Nina Sandow.

Zum 7. Male:

Wenn der junge Wein blüht.
Lustspiel in 3 Akten von Björnstjerne

Björnson.
Deutsch von Julius Elias.

Personen:
Vilhelm Arvik . Albert Bauer
Frau Arvik . .
Marna ) ., (
Alberta
Helene | Töchter \
Hall, Propst . . _ _
Alvilde,seine Tocht. Alice Hacker
Karl Tönning . , Hans Schweikart
Gunda . . . . Paula Klein
Ein Diener . . Fritz Werner
Dienstmädchen . Else Saiger

Nach dem 1. und 2. Akte finden
grössere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Dora Donato
Marly Markgraf
Beate Geldern
Louise Josö
Aribert Wäscher

Datum : 27. Juli. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachmittags

9 Uhr
abends Mitte!

Luftdruck red.
auf 0° u. Normalschwere
auf dem Meeresspiegel

749.6
759.7

748.0
757.9

7490
759.1

748.9
758.9

Thermometer
(Celsius) 14.5 18.6 16.3 16.4

Dunstspannung
(Millimeter) 11.6 14.1 11.5 12.4

Relative Feuchtigkeit
(Prozente) 95 88 ' 83 8S.7

Windrichtung SO 1 bi : still —

Niederschlagshöhe
(Millimeter) 0.7 2.5 — —

Höchste Temperatur : 20.9 Niedrigste Temperatur : 11.9

Wetterimssfehten für Donnerstag , den 29. Juli.
Wechselnd bewölkt , meist trocken , nur wenig wärmer , westliche-

Winde.
Kltg». 'Mt von der Wetter dienststeile des Physika!. Vereins,Frankfort a. M.

Druck von Carl Bitter,  G . m.  b. H., Wiesbaden . Verlag der Stadtverwaltung.
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